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Retiz an nusere Leser. 
Da es uns völlig unmöglich ist- 

nlle nnsere Leser persönlich zn se- 
hen nnd es zn viel Zeit in Anspruch 
nimmt, die Knlleltionen sür Abonnes 
ments zn machen, so haben wir diese 
Irbeit der ,,Pitblisbers’ Colleetinn 
Indien« von Kansas City übergeben 
nnd werden unsere Leser deshalb, 
wenn sie Briese von der Ageutnr be- 
kommen, sich nicht beleidigt fühlet-, 
sondern bedenken dass dies eine ge- 
schäftliche Nothtnendigkeit ist. Die 

Ppswerwnltnns verlangt, dass alle 
Abnnneinents ezalilt sind nnd müs- 
sen tnir deshalb alle Abonnements 
Inllektiren. 

AnzeigersHernld Publ. Co. 

Aus dem Staate. 

Zu Elkhorn brannte der Nolte 
GetreideiElevator nieder nnd war 
die ganze Stadt in Gefahr zu ver- 
brennen indem die Feuerbrände- 
iiberall hinilvaen nnd war grosze 
Arbeit niitlsia, die an verschiedenen 
Etellen der Stadt entstehenden Feuer-; 
in löschen 

« Jn der Fundgrube bei Brut- 
ten, neun Meilen südlich von HA- 
stinaiJ, wurde Franl Hildebmnd L« 

Jahre alt, durch einen Erdentsch ver- 

schüttet nnd war er todt als man 

ihn ausgegraben Sein Bruder Will 
tin-Ae bis zum Hals verschüttet nnd 
Ilion Vranniaan bis zu den IKnien 

« Al. Zchnln in Linal)a, der 

Etmniienr welcher letztes Jahr den 
Tod des Brauerei Win. Krug ver- 

fdulldeny rnusz seine Straka inc 

zlnchtnans atisinein da das Lisemes 
richt seine :’lppellation jetzt abgewie- 
sen hat. Er ist zn drei Zähren »er- 

nrtheilt und wurde ani Sonntag nne 

der arretirt, gerade als er sich anne- 
kleidet hatte nni sich in eine Gesell- 
ichnst zn begeben 

« Der Proncinente nnd reiche Far- 
iner Georae W. Wheelek bei Iablr 
Rock vernngliickte beim Pslügen, 
indem der Pflug eine Wurzel traf, 
insolgedesw Wheeler nIit dein lin- 
terleib gegen die Griffe des Pflu- 
ges geworfen wurde- nnd starb er 

an Blutnnq der Einst-weihe Er hin- 
terläszt eine Frau und drei kleine 
Kinder Der Venmglückte war ein 
Bruder des Mahors A. J. Wheeler 
von University Place bei Linroln. 

· Omaha hat einen Briefträger 
namens J. H. Tebbens, der 71 
Jahre alt ist nnd seit 41 Jahren in 
Diensten Onkel Sankt-) Postbote ge- 
wesen ist. Er hat in dieser Zeit etwa 
209,700 Meilen aemacht, also unge- 
sähr s mal den Spaziergang um 

die Erde. Hätte er den Weg stets 
durch die Ver. Staaten von Miste 
zu Miste gemacht, so wären es 70 
solcher Tonren gewesen Tebbens 
sagt, er sühle so wohl nnd munter 

ste ein Mann der 10 Jahre jiinger 
ei. 

· Der Zarltige illrtljuc Ruder-( san, welcher ins nas- Artliur 
Newell erstlilug,- n eiitsluli undj 
bei grimmigen » beide Füße 
erfror, da er sich Mkcke Tolle W 

Freien aufhielt sich nicht ifss traute inrnschli olinunaen aus- 
zusuchein versucht jetzt, aus deinl 
Zuchtlzaus begnadiqt zu werde-til Falls er aus dein siiichthaus ent- 
lassen wird, hat das Publikum eint-ni( Bettler zu unterstützen und würde 
Underson mit seinen beiden Bein- 
stuinpsen jedenfalls glänzende Ge- 
schäfte machen als Bettler. 

« Ein nettes Elternpaar hat die 
»heilige« Stadt Lincoln aufzuweis 
seins J. Watson und cora Rats-iml 
wohnhast an 115 südl l7ter Straße 
sind die »liebenden Eltern«, die 

legen Freitag ihr 18 Tage altes 
erchen Ritth dem Staat Ne- 

braska zum Geschenk machten unter 
dein Vorgehen ,,sie könnten nicht 
iiir das Baby sorgenf« Waisen ist 
ein gesunder starker Mann und ar- 

beitet in einem der großen Geschäfte 
in Llnroln, hat also guten Ver- 
dienst Die Frau ist allerdings etwas 
s lich, aber das iit doch gewiß 
keine Entschuldigung. Das Paar ist 
etwa vier Jahre verheirathet und 
das Kind war ihnen ganz uner- 

wünscht Richter Frost machte dein 
Mann die eindringlichsten Vorstel- 
lungen über die Pflichten eines 
Mannes, der Kinder in die Welt 
seht, aber an dem hartgesottenem 
Wsub mllte Alles ab March ein Beispiel der Rohen 

Witwean isti Dir dan- 

« Die «Dic-pendary« in West Lin- 
Iroln ist geschlossen worden, da der 
JBesitzer keine weitere Applicationt ein 
Igekeicht hatte. Zwei andere Petitio- 
)nen nin eine Lizens sind in Zirlns 
lation. 

· Fri. Francie Himbarger zn 

jWymore hatte sich leythin festlich an- 

sgekleidet nnd bemühte sich, im Spie- 
!nel ihre Rückseite zn bewundern, wo- 
:bei sie lich den Hals verdrehte, was 
Hsehr schmerzhaft ist. 
» 

« Die Former entlang der Un- 
ion Pacific Bassi- liaben sich in letz- 
ter Zeit organ irt, nm die Bahnges 
sellschaft zu bekämpfen in Bezug 
ans das Vesinnelnnen von 200 Fuß 
Land anf jeder Seite ihrer Geleise 
Die Former werden mit allen Mit- 
teln ilire Rechte zn wahren suchen. 

« Frau Lena M. Lillie, die de- 
kanntlich erst schuldig befunden wur- 

de, ihren Mann erniordet zu haben, 
dann aber voin Dislriktgerichl von 
Hain-after Conniy freigesprochen innr- 
;de, liat ietzt im Disergericlit ihre 
jsllage gegen die Modern Woodinen 
Jsiik die siiollil Versicherung ilires 
Mannes gewonnen 

· Beatrice wunder: sich! Tag- 
Resnltat der dortigen Wahl ist ein 

sozialistischer Mayor, welcher den 
sEtrasien Spreinnoagen nnd den 
Lelwaaen de rEtandard Lel Co. 
fiilirt. Da die Stadt übrigean wieder 
,.troelen« gegangen ist halten die 
Biirqer wenigsten-:- einen LIlanor der-i 
ilnien inil Tikaiser nnd Oel anfan 
ten lanir il 

O Linalni, oder iiielinelir diel dortige Feuers nnd Polizeibehörde-i 
liat einen W Pferdekrait Motorl 
Schlanrlnvanein der ainli il« Gouv-i 
nen Clieniikalien fiir zeuerliisclninkr 
fiiliri, getauft Der Wagen trägt 
etwa 2000 Fuss Sei-lauen doppelt 
so viel als die jetzigen Wagen nnd 
soll il« Meilen per Stunde fahren 
können. Wenn er sich bewährt, wird 
er vom grossen Vortlieil iiir die Fen- 
erivelir sein« Das Ding loiiet til-J- 
lksll ! 

Der Mayor nnd Etadtmth von 

Winnorc habe-n den Landscimftisgärts 
nor Ednsard J. Mooniq von Von- 
tricc cugagirt, mn den Nawlinsz 
Pakt zu verschötærn durch Pflanzen 
von Bäumen, Sträuchern nnd Blu- 
men, Anlage von stieg-wenns u. s. w· 

Der dortige Stadtmth hat auch Plä- 
ne angenommen von Hin Meekck für 
den Bau einer Stadttnllc, kombi-’ 
nirt mit elektrischen LichtanlagcJ 
Das Gebäude ioll OUXW Fuß gron 
sein und die straft-naschesteniNijtnne 
umfassen sowie Feuern-ein Ap- 
parate, Sicherlwitsgmvöllw, gestän«’ 
nngen Rathssaal n. s· w. 

« Arn Mittiimch, den ZU nnd 
Donnerstag, den IT April iiiidet in 
Lnialia dag- grosie Miisilsest der 
Luialsa Ziingeriest-(«stesells(tsait. statt,s 
dac- itiieder ein deutsche-:- Eteixiillii 
ersten Range-:- zn tin-eben verspricht 
Die deutschen Satiger Liiialia’—;s lia- 
beii sich bereit-J seit längerer Jeit 
daraus vorbereitet nnd unter der 

Leitung desJ Oerrn th tlliid Neefe 
tiichtig geprobt, sudasz sie niieder iiiit 
Mächtigen Leistungen liertierlteleti 
werden Das vorzüglier St. Paul 
Symphonie Orchister ist init acht be- 
riihniten Solisteii siir das- Fest enga-&#39; 
girt worden und auch eine Anzahl 
deutscher Gesatmvereiiie ans Jotoa 
und Nebraska wird sich daran be- 
theiligen Man kann deshalb ruhig 
behaupten, daß es ein Sängersest ini 
Kleinen werden wird. Herr-erregen- 
de Stunstgeniisse stehen in Aussicht, 
wie das aus dein herrlichen Pro- 
gramm, das mit edlem Geschmack 
und echtem Kunstverstöndniß zusam- 
mengestellt ist, unwiderleglich her- 
vorgeht. Die Deutschen in Stadt und 
Land sollten sich aus dieses groß- 
artige deutsche Musitscst vorbereiten. 

sDie Fest-Gesellschaft ist gegenwärtig 
mit dem Vorverkaus der Tickets be- 
schiisttqt und sindet überall freund- 
liche Ausnahme-. Wi« möchten biet 
die Deutschen im Staat aus das 
schöne Fest aufmerksam machen nnd 
sie im Namen der Stingersestiwesells 
schast dazu herzlich einladen. Viele 
Deutsche im Staat besuchen Omoha 
öfters während des Jahres. Sie soll- 
ten es nun so einrichten, dosz sie 
während der Festwoche in Omaha 
sind. Sie werden dann wieder ein 
herrliches deutsches Fest miterleben, 
wovon sie aus lange Zeit hin zehren 
können und das eine herrliche Ab- 
wechslung in die Eintönigkeit des 
Tages briåqen wird. Also Ihr Deut- 
schen tm taat, bereitet Euch vor, 
Omaha während des Musiksestes zu 
besuchst-. 

« Meiner DalIlman von OmahclI 
bat Samstag den 15.April,alio" 
morgen als« großen «Reiang«i 
angkfetzt ! 

« Jan-es Delahnnty von SIGW 
Center ist voIn Gouverneur als Juk- 
Iden für das Staatsznchckhaug er- 
nannt worden l 

« Der Schreiner Carl E. isI 
Inan, der aIn 15. März name 
Verletzungen erlitt, als sein Wagen 
von einer Straßenbalmcar getroffen 
wurde-, bat die Lincoln Traction co 
IInn stumm Zchadenersaiz verklagt 
I Fri. Anna RobinoIt, Tochter« 
Jdacs wohlhabenden Farmers Hort-re 
NobinsoIi, bei eVnedirt, kam am 

Montag nach- York, begab sich in den 
Idortiaen Stadwaik nnd trank Kat- 
boliänre Sie starb elie man fie 
IIIach dein Hospital geracht Die Ut- 
Itaan iiic die That ist unbekannt 

I In Clan Center wurde der 9I 
Jahre alte Roy Slnytek von einemI 

»:)lntomebil Aetioifin nnd ist er in-« 
zwischen Vielleicht bereits gestorben 

»Tai- tllnto mnrde III-fahren von dem 
ILeitIIenbestatter Adam-I nnd die Jn- 
Iiassen innen, daß die Fahr-geschwin- 
Edialeit etan « Meilen per Stunde 
Ibetrng Der Junge spielte auf der 
Stroms nnd lief direkt vor die Masi 

lschine I 

) Izu Tini-ein wurde Tollen 
lTliompson von Clande A Sim- 
zntonsti mit dessen M utor CMle über- 
lialn·en, nlser Inerkwiiidinei Weise 
lex-hielt der Cncliit die schlinnnsten 
Verletzungen Tlionipion war an 2slsi 
ster nnd L Etmße mn einen Stra- 

lfzenlmlnmanen ljennngegongm und 
da kam Hemde Einunonsks mit fei- 
nem Motormd Inn die Ecke ge- 
fahren und lief -Tl)ompson gerade 
gegen dass Rad Einnaon flog her- 
unter, fiel mit dem Gesicht auf dass 
Pflaster nnd nmchte noch eine gan- 
ze Strecke weiter. Es wurde-n ilnn 
etliche Vorder-zählte ausgefchlageih 
er erhielt etliclte Löcher im Kopf, 
sowie zerfchnndein Schultern und 
Hüfte Tlloinpfon erhielt ein Loch 

Iim Kopf nnd zerlienlten Ellbogen 
Beide wurden in eine Garage in 
der Näan Webmcht nnd ein Arzt re- 

intirirt Zinnnons war fiir 2 Stint-T 
den bewußtlos-. Es war eine gefähr- 
lichc Kollision sbei welcher das Rad 
ganz unbeschädigt davonkom. 

——-————-——.sp 

Ueber einen Vergleich zwischen 
jdentsctsen nnd anieritanisklnsn Stab-. 
ten, den Frederir C. same in »Sei-ib- 
ner L- hlliontlilM macht nnd wobei dik- 
ameritanischen Ztiidte schlecht mea- 
tummen, sollten iiils die Herren Ame 

.rilaner einmal die siötsie zenlnsedien 
nnd danach streben, in diesem »ne-« 
lebten Lande« eine :’lenderimq ein 
infiiliren Islnsxs dem Artikel Heini-Ex- 
lsranitsen mir blos ein paar Worte 
in nelnnen, nielilte die name Linie 
tennzeidmenz »Die deutsche Stadt ist« 
in der Hauptman- eine frei Stadt 
Tte aineriinnisitns Stadt ijt in itet 
ten« Sturz nnd biindm, dass Anderes 
braucht man am« niilst »in sagen Tce 
it. Joseph «!1i’en"is:s Presse-« meint 
dazu, dass vielleicht die Städte-file 
uierimg »durch Uniiiissiun«, dil. 
nach und nach an vielen Plätzen ein- 
geführt witd, die Sache zum Miit-H 
andern wird Dass stimmt nicht Erst 
müssen die meisten unserer veriiiii ; 
ten Gesetze über den daner aewors » 
sen werden, dann eher ka n n es 
keine Aendernna geben. So lange 
der Staat die Stadt in Banden 
legt, kann die letztere nichts thun, 
ob sie nun Stadtratlys- oder sto- 
niissions Regierunqssorm hat. So 
lange die Former in KiinbalL inj 
Sioux und Dundy Connty uns vor- 
schreiben was wir in Grund Jslands 
thun müssen, so lange habeni 
wir keine Städte-Verwaltung wie 
sie sein sollte. Drüben haben dle 
Bauern in Ostpreußen nicht dar- 
iiber zu bestimmen, ob in Berlin 
oder Madgebnrg Wirtbschasten sein 
sollen oder nicht, ob die Städte sich 
einen Park anlegen oder sonst et- 
was tlnm wollen, das bestimmen 
Alles die Städte selbst nnd Nie- 
mand hat darein zu reden, am aller- 
wenigsten aber henchlerische Paste-l 
ren wie hier. ; 

cASTOR lA 
tät sit-klink- ima Itrulsrz 

Mo sont-, tin ists Immer Mai-it lialit 
Wille M..W 

Eine vernünftige Vorlage wurde 
letzte Woche im congreß eingebracht 
von dem Missouri-er Repräsentanten 

artholdt, nämlich für Wiederein- 
ühmng der Kantine in der Armee, 

ais nothwendig fük die Gesundheit 
und mistäsndiges Betragen der Sol- 
daten. Ob aenng vernünftige Ge- 
lktzqeber da sind, um die Vorlage 

Ists-Ambrime Es wäre zu wün- 
n 

Der Itzt-Präsident und Geschäfts- 
leiter der Straßeiitmhncn in Sau 
Antonio erklärte in einein Tele- 
gmmm an das Mag-Departement: 
»Die Offiziere hier haben die Dis- 
ziptin ihrer Leute gut in der Hand 
nnd das Betragen aller Klassen von 
Trnppen ist ausgezeichnet gewesen, 
in Betracht der Anzahl von Leuten« 
Na, was erwartet man denn von 
Soldaten? Hoffentlich nicht, daß eLi 

eine Bande Marodenre find! 

Was nnn immer der Zweck unle- 
rer klkeqiermm trat-, die Truppen 
nach der inexikaniscljen Grenze zn 
schicken, jetzt wissen mir nnsniqstenis 
war- e-: soweit bezweckt hat! Ec- hat 
nämlich den Chineienscl,ninnnel er- 
schwert nnd infolgedessen jetzt hun- 
destn von Chlnefrn drüan in Pttslsis 
eo nnd nnd nichts zn lelien haben, 
die natürlich herner tunnnen woll- 
tut Ihre hiesigen Landeslentc hnlnsn 
mir-in- sQnantitijten Reis hiniilnsr ne 
schile dmnit fie .-;n leben haben. Tit- 
Cinn»n-»eimmndeinng nlnsr Mexikn 
fdfsint lehr ilott im Wange gewein 
zn sein, danach 3n urtheilen Inn- 

.niele der Söhne dec- himmlischen 
»:li(snln-O jetzt tnit einein Male aner 
halt-In sind. 

Das Countygefängniß zu Rossi-ird- 
Jll., sitz-eint ein gemiilhlidnsis We 
»du-find zu sein. Eines Tages letz- 
Ite Woche gab es du ein große-:- Fest 
iiie die (S«-efain1enen, indem einer 
derselan namens Willimn Wirtsch, 
allen Anderen ein großartiqu Birn- 
l·etl unb. Die Zahl der Mitnefnnaes 
nen betrug 19 und als besonderer 
Ehrengnst war der Pastor TlnunosJ 
B. Thomspon von der Ersten Con- 
nregationgskirclze geladen, der dem 
Maitqeber zu feinem guten Humor 
gratulirte. Für das Bankett war Al- 
les· prächtig dekorirt mit Flaggen- 
3eug, japanischen Laternen, Blumen 
u. f· w. und jeder Gast bekam ein 
Nelkenboquet. Was Gutes zu schna- 
.l)uliren gabs- anch nnd Sheriff nnd 
Depnty hielten Wache während der 
Dauer dec- Vanketts Da wiiniclxt sich 
Mancher vielleicht auch, daß er 
lieber Gefangener nlsJ freier Sklave 
ist! 

Was der Sekretiir dec( königlichen 
Monsnlato von Italien iiber 

Fornikw Alpen-kranker inm: 

Philadelpliim Pu, l« Mur; Ism- 
Lix Peter Rahmen N Luni-, 

Numqu Illinoi- 
Werte Oel-ren? Lis- ireut mich 

ieln«, eine Vlzieutur iiir Ihren All 
isenkriiuter auueluneu zu konnt-n, 
iiir eine Medizin, die jede Familie 
un Hause halten sollte, sei eii auch 
nur eine Flasche-, um unissniindein 
welch ein unsrtlmolleL-, innrer-zeu- 
gend-»st- und die Gesundheit fordern- 
des Mitte-l dieselbe ist. 

Was mich anbetrisst, so werde 
ich mein Beste-es thun, unt denselben 
bekannt zu machen, wie er es ver- 
dient. Ihr Alpenlräuter hat meine 
Gattin kuriert und ihre Gesundheit 

»ioieder hergestellt Jch kann jetzt 
alle, welche mich fragen, ans Er- 
fahrung versicheru, daß der Alpen- 
kröuter als einziger, heller Hosi- 
nungsstrahl allen- Kranken leuchtet, 
selbst wenn die sogenannten wissen- 
scl,astlichen Behandlunaen versagt 
haben. 

Ich freue mich, daß mir diese Ge- 
legenheit geboten ist« Ihnen meinen 
Dank auszusprechen und gleichzeitig 
meine Hochachtung versichern zu 
können. 

Ihr ganz ergebener 
Guiseppe de Stephauo, 

Sekietär des königlichen Konsu- 
lats von Italien. 

Residenz: 1518 So. 10. Street, 
Philadelphia, Pa. 
Franks Alpenkräuter ist nicht in 

Apotheke-n zu haben, sondern wird 
den Leuten direkt geliefert durch 
Lokalagmten, welche angestellt sind 
von. den Eigenthümer-h Dr. Peter 
Fahrt-ev e- Sousco., 19—25 So. 
Sonne Ave» Thieaqm Jll. 

s 

--. -- »m-» -.--—-- -...-,. ——- .- 

satetläudischek Gesund 
Un des Ums-II des -—Sletes: »den VII II 

l Reinertka 

s Das »Gei- scwe khe sein-IS die eng- 
lische Nationalhhmne, die in der Me- 
lodie und zum Theil auch im Text 
mit der deuvschen Nationaslhhmne, 
dem »Hei! Dir im Siegeskranz«, 
identifch ist, soll, nach einer kürzlich 
erschienenen Mittheilung der Usranzöi 
fischen Wochenschrist »Man Di- 
manche«, französischen Ursprungs 
sein. Frau v· Maintenon, die. nach 
dem bekannten Sprichwort in ihrem 
nicht mehr gefährlichen Alter recht 
from-m unvd tugeiid-·l)ast werden zu 
müssen glaubte, weil sie in ihrer stiirs 
mischen Zeugen-d das Gegentheil aller 
Tugend gewesen war, ließ sich eines 
Tages von Lulli ein frommes Lied 
komponiren, um es von sden weibli- 
chen Zöglingen einer ihrer Aufsicht 
unterstellten Klasterschule singen zu 
lassen. wenn Ludmig XVL die Klo- 
sterbaspelle betreten münde. Das Lied 
begann tiilt«de11 Worten: 

,,(!«ymnd Dien, sauvez le Noii 
Grund Tieu, neu-gez le Noli 

Vive le Noil 
Que tausean glorieux, 
Voie ses ennsemis 
Toujuurs souuiisl« 

s Dieses halb geistliche, halb welt- 
lliche Lied horte eines Tages-, mit 

spriichtiaer Oraelbegleitnna der Korn- 
;poniit Handel Er bat die Oberin dei- 
IKlis ker um die Erlaubniß, das- 
schlichte nnd doch meiner-hatte Wert 
zu topieren nnd überreichte es nach 
feiner Heirnkehr rion Frankreich dem 
König Georg. Dieser war über Lnlliö 
Komposition so entzückt, das; er sie- 
nachdem der sranzösische Text über- 
setzt und ein wenig geändert war, zur; 
englischen Nationalluunne erhob. 

« 

Dieser ,,Entdeckung« des genann- 
ten französischen Blattes gegenüber 
ist zu bemerken, das; dass »Not) saoe 
the Kinnl« im Friililing 1743 von 

Henry Carey gedichtet und komponirt 
wurde. Unter seinem Nachlaß vorge- 
sunden, erschien der Königsgesang zu- 
erst im Mai 1744 in dem Sammel- 
rverke »Thesaurus mnficus« mit der 
einfachen Ueberfchrift »Für zwei 
Stimmen« und wurde dann 1745 
während der schottifchen Nebellion in 
den königlichen Theatern zu London 
gesungen und hierdurch zuerst allge- 
mein bekannt, auch sofort von den 
Jacobiten mit der Aenderung »God 
save great James our Kinn« ange- 
nommen. Bei der Musik fiir zwei 
Siantimmen Tenor und Vaß, 
nahm Caren, nachdem er sie zu Pa- 
pier gebracht hatte, die Hilfe seine-:- 
Freunde-:- Sinitb in Anspruch, eine-J 
Erlaner non Handel. der ihm den 
Vas— lorriairte Tie sonderbare Be 
zeirbunng «National Antheni«, das- 
lyeisft Rationalmatette. die dass Lied 
erhielt-rührt daher. das-, ein Ilntliem 
von Händel mit demselben Anfang 
1743 ansJ patriotiichen lsiriinden in 
Londoner Theatern und stanzerten 
eine Zeitlang tiisalich qeinnaen wurde, 
unmittelbar nor dein Vetannnuerden 
von Careys Lied: so erlite letzteres 
den Namen. 

Was dass »He-il Dir im Sieger- 
kranz« angeht, so ist als Verfasser 
des Textes Heinrich Harries (gebo- 
ren 1762511 Werts-barg gestorben 
1802 als Pastor zu Vriigge) anzu- 
sehen. Jn seiner ursprünglichen Ge- 
stalt erschien das Lied im »Flensbur-» 
ger Wochen-blatt« vom 27. Januar 
l790, dessen Redakteur Harries dasJ 
malö war; es trug die UeberschriftH 
»Lie-d sür den däuischen Unterthan an 

seines Königs Geburtstag zu singen 
in der Melodie des englischen Volks- 
liedes: »Got) save great George the 
King". Das Lied wurde dann von V. 
G. Schumacher zum »Verliner Volks- 
gesang" umgearbeitet und in dieser 
Gestalt zur preußischen National- 
hymne. Zuerst gesungen wurde es bei 
der Rückkehr Friedrich Wilhelms Il. 
aus« dem ersten Koalitionstriege ge- 
gen Frankreich 

Leberthran verliert seinen 
unangenehmen Geschmack, wenn man 

ihn mit Eidotter und einigen Tropfen 
Messermjnzöl versetzt 

Selbstmord eines Offiziers. 

In Rostock erschoß sich der 30 Jahre 
alte Ærleutnant Rau v. Holzhaufen 
vom Füsilierregiment No. 90 zu 
sit-stach Das Motiv zu der That soll 

Meer Mysdepwsston zu suchen 

In Hastiugs. 

Mayor Miles hat ,den 26sten 
iApril als »Reimnachetag« festge- 
setzt und ist zu erwarten, daß alle 
Leute an dem Tage gehörig mit her- 
umliegenden Unrath anstaunten 

Die letzten Tage fand hier die 
Convention der Woodmen of the 
World statt· Mittwoch waren eine 
große Anzahl Automobile bereit, die 
Delegaten durch Hastings spazieren 
zu fahren um ihnen die Stadt zn 
zeigen. 

Unsere bekannte Schlächtersir- 
ma Kauf SkRinderspacher kaufte 
letzte Woche vom Superintendenten 
der CountyiArmensarm eine Partie 
Schweine wie man sie selten fv 
gleichmäßig sieht. Es waren 71 
Jersey Turoes im Durchschnittsals 
ter von nicht ganz zehn Monaten 
und Jeder der sie sah bewunderte 
sie. Das Durclllchnittsgewicht der 
Grunzee war 287 Pfund. 

Etwas Verniinstiges hat Gouver- 
nenr Aldrich gethan dnrrh Vetirung 
der »Telenhon-Merger-Bill.« Die- 
selbe hatte nur den Zweck, der Beil 
Conipanh wieder das Tllionopol zu ge- 
hen, indem dieselbe alle Unabhängi- 
gen Telephongesellschasten verschlun- 
gen hätte nnd wären wir delfelben 
dann ans Gnade nnd llngnade in 
die Hände gegeben 

Der Reform- nnd ancudsechs 
ist hier io groß, das; unsere Rolle-gen 
non der ,,Peorig Imme« ihn un- 

heimlich finden Jene Zeitung 
schreibt: »Schön ist dass Leben wahr- 
lich nicht urebr in unserem reichge- 

«s(’nneten Lande, nm eine Tollheit 
der anderen auf dein Fus; folgt und 
die Menschheit in beständiger Atti- 
regnng erbiilt, die jeder Bestrebung 
zum Guten hemmend im Wege steht, 
die besten Lilienschen eutfremdet und 
dass Leben im Allgemeinen venbittert. 
CL- ist kein Wunder, iuenn die alten 
Deutschsdllmerikmien die es redlich 
meinen nnd ihr Beste-Ei znni Wohl 
ihrer Vldoptiv-.Lusinmtl) beigetrasgen 
haben, sich znriirkiehnen nach der al- 
ten Heinmth wo trotz der Monarchsie 
doch geordnete Zustände herrschen 
und einem LIZenchsein der sich an- 

ständig beträgt, niemals der Gesetz- 
eskniippel gezeigt wird. Unsd wie 

sweit wird es erst hier kommen, wenn 
es keine deutsche Presse gibt, die 
all« den Tollhäuslem der verschie- 

sdenartinsten Rappelkiipsigkeitsrichtuns 
jgen ein Dorn im Auge ist, weil 
isie die Trungewebe zerreißt und die 
JJrrlichter guslöscht, die an den Pfot- 
Jten der Cibilisation aufnepslmizt 
iind Wenn nur inn- daixs jung auf- 
mnelzsende Element des Deutsch- 
Tllmeritnnertlnnn-:- dir-J begreifen 
tiinnte Leider in den meisten Fäl- 
len nicht« In der goldenen Strö- 
mung des- Ls·t·sblges:s, den er- in er- 
ster Linie seinen angserbten germani- 
sitsen Tugenden zu verdunkelt hat, 
wirft e-:— alle-:- iiber Brud, nur-J den 
sEltern lieb und thener nim« nnd er- 
’blittt in dein Treiben der berrottes 
ren höheren Gesellschaft die Richt- 
schnur »zum Wege der aller-höchsten 
Pi·oiiiiiieiiz.« 

Rettctc dkn Btnder. 

Jn tapferer unod schneller Weile« 
nicht achtend der eigenen Gefahr, ret- 
tete am Samstag Fräulein Magda 
Devis, ein junges Mädchen aus 
Nichlanld Conter. Wis» das Leben 
ihres jüngeren Bruders vom Tode 
des Evtrinskens. Der Junge war 

durch das Eis gebrochen uwd wäre 
ertkuwkem wenn wäscht die Schwester 
ihn noch erfaßt unsd nsach vieler Mü- 
auf das feste Cis gezogen hätte. 
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C A S T O R l A 

Markt-Verlust 

Natur« Jst-Mk 70 
Zorn .. ........... U 
dafet « ..... 26 
Kartoffeln, » ....... w 
but per Tonm- ............. s.50 
Heu in Ballen, net Tonne .. .. Not-) 
pllfqlsq Heu ............... 9.00 
Kunst »ve! Pfd... ..... its-IS 
Ism. per DIE-. ............. 18 
Bühnen Alte per I- ............ 00 
Sehnt-um pro 100 Wd ..... s 00 
eOlUtviebs ,, ,&#39; ,, s s itw 
kotldkk Mil- t« l· .... THI- 


